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Wenn ein blutiger Laie das Perpetuum mobile erfände

Etz weiß ich nid wie mes abschteiltl"

Splitter

Je komplizierter und subtiler unser
Inneres ist, um so mehr gleicht es einem
Trödlerladen, dessen kostbarste Schätze
nur die Berufenen ausgraben.

Brüste dich nie jemandem gegenüber
mit deiner Intelligenz) Beim Gescheiten
hast du es nicht nötig, und der Unbegabte

erfaht sie überhaupt nichtl Mokka

Das Leben ein Kampf I

Es packt sein Schicksal mancher vorn,
Als wär's ein Stier, bei seinem Horn,
Und ohne rund herumzugehen.
So merkt er seiner Lebtag nicht,
Dah jenes Vieh, mit dem er ficht,
Ein Ochs nur ist, genau besehen!

Robert Däster
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